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Noch sind die 50. Zerbster Kulturfesttage in vollem Gange, bieten jede Menge interessanter Veranstaltungen und 
Ausstellungen (mehr auch in dieser Ausgabe). Dennoch lohnt bereits auch ein Blick auf das Abschlusskonzert - denn 
dazu sollten sich Interessenten schnell Karten sichern. Mit 90 Sängerinnen und Sängern kommt der weit bekannte 
Rundfunk-Jugendchor Wernigerode in die Zerbster Stadthalle und bietet unter der Leitung von Peter Habermann mit 
dem Programm „Viva la musica! - geistliche und weltliche Chorwerke aus 5 Jahrhunderten“ hochkarätigen Gesang. 
Karten gibt es übrigens in der Tourist-Information.

Auch in dieser Ausgabe:
- Anmeldefrist läuft für 24. Gewerbefachausstellung Zerbst/Anhalt Seite 4
- Stadtseniorenbeirat informiert sich zu altersgerechtem Wohnen Seite 5
- Stadtbibliothek Zerbst/Anhalt lädt mit vielen Angeboten zum Entdecken ein Seite 8

Zum Abschluss hochkarätiger Chorgesang
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Für alle Notfälle
Dienstbereit
Einsatzleitstelle des Landkreises in Bit-
terfeld 03493 513-150

Notrufe
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizei 110

Wichtige Rufnummern
Revierkommissariat 
Zerbst/Anhalt 03923 7160
Bau- und Wohnungs-
gesellschaft Zerbst mbH 0800 7742620
Heidewasser GmbH 03923 610415
Abwasser- u. 
Wasserzweckverband 
Elbe-Fläming 03923 485677
Bereitschaft 
AWZ Elbe-Fläming 03923 610444

Strom 
Nur Stadtgebiet Zerbst/Anhalt, 
Stromversorgung 03923 73750
Ortsteile Zerbst/Anhalt: 
über AVACON direkt 0800 0282266

Gas
Gasstadtwerke Zerbst GmbH 
Erdgas Mittelsachsen GmbH 
Schönebeck 03923 2464

Tierkliniken
Magdeburg, 
Ebendorfer Str. 39 0391 7318640
Wittenberg/Piesteritz, 
Fröbelstr. 25 03491 663015

Tierarztpraxen
06.03.2015 - 19.03.2015
TAP Prange 03923 4387

Zahnärztlicher  
Bereitschaftsdienst  
Zerbst/Anhalt
Sprechzeiten 9.00 - 11.00 Uhr in der 
Praxis, danach telefonisch

07./08.03.2015
Dr. B. Lux 
Praxis Zerbst, 
Alte Brücke 10
Tel. 03923 3626
14.03./15.03.2015
ZÄ H. Honigmann 
Praxis Loburg, 
Möckernitzer Damm 7
Tel. 039245 2271

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst  
für den Raum Zerbst/Anhalt 
Dienstzeiten
Montag von 19:00 Uhr, Dienstag von 19:00 Uhr, Mittwoch von 14:00 Uhr, Donners-
tag von 19:00 Uhr, Freitag von 14:00 Uhr, Samstag von 7:00 Uhr, Samstag, Sonntag 
und Feiertag von 7:00 bis 19:00 und 19:00 bis 7:00 Uhr.
Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst gilt nur außerhalb der Sprechzeiten der 
Hausarztpraxis.
Bitte wenden Sie sich während der Sprechzeiten an Ihren Hausarzt bzw. dessen 
Vertretung.

Zentrale Bereitschaftsdienst-Rufnummer Tel. 116117
In lebensbedrohlichen Fällen
ärztliche Hilfe über Notruf  Tel. 112
Auskünfte über Notdienst
Einsatzleitstelle Bitterfeld  Tel. 03493 513150

Apotheken-Bereitschaftsdienst vom 06.03. bis 19.03.2015
Redaktionsschluss am 25.02.2015

Freitag, 06.03.2015
Neue Apotheke Zerbst/Anhalt

Samstag, 07.03.2015
Katharina Apotheke Zerbst/Anhalt

Sonntag, 08.03.2015
Jever Apotheke Zerbst/Anhalt

Montag, 09.03.2015
Raben Apotheke Zerbst/Anhalt

Dienstag, 10.03.2015
Rats- und Stadtapotheke Zerbst/Anhalt

Mittwoch, 11.03.2015
Drei Linden Apotheke Loburg

Donnerstag, 12.03.2015 
Neue Apotheke Zerbst/Anhalt

Freitag, 13.03.2015
Katharina Apotheke Zerbst/Anhalt

Samstag, 14.03.2015
Jever Apotheke Zerbst/Anhalt

Sonntag, 15.03.2015 
Bären Apotheke Lindau

Montag, 16.03.2015
Rats- und Stadtapotheke Zerbst/Anhalt

Dienstag, 17.03.2015
Drei Linden Apotheke Loburg

Mittwoch, 18.03.2015
Neue Apotheke Zerbst/Anhalt

Donnerstag, 19.03.2015 
Katharina Apotheke Zerbst/Anhalt

Rats- und Stadtapotheke 
Alte Brücke 37
39261 Zerbst
Tel. 03923 2462

Raben-Apotheke 
Markt 25
39261 Zerbst/Anhalt 
Tel. 03923 3481

Jever Apotheke
Fritz-Brand-Str. 6
39261 Zerbst/Anhalt 
Tel. 03923 487070

Katharina-Apotheke 
Breite 21
39261 Zerbst
Tel. 03923 73740

Neue Apotheke 
Dessauer Str. 41 
39261 Zerbst
Tel. 03923 3406

Bären Apotheke 
Flecken 4
39264 Lindau
Tel. 039246 331

Drei Linden Apotheke
Markt 4
39279 Loburg
Tel. 039245 91465

Spruch der Woche
Man muss viel lernen, um zu erkennen, dass man wenig weiß. 

Michel de Montaigne
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Tagesordnung
· 7. Sitzung des Sozial-, Schul-, Kultur- und Sportaus-

schusses
· am Dienstag, dem 10.03.2015, um 17:45 Uhr,
· Rathaus, Schloßfreiheit 12, Sitzungsraum,
Öffentlicher Teil
1.  Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der La-

dung und der Beschlussfähigkeit
2.  Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung 

der Tagesordnung
3.  Einwohnerfragestunde
4.  Genehmigung der Niederschrift der 6. Sitzung des Sozi-

al-, Schul-, Kultur- und Sportausschusses am 10.02.2015
5.  Auswertung der Besichtigung in der Kita Amtsmühlenweg
6.  Informationen zum Stand der Auslastungen in den Kin-

dertagesstätten
7.  Mitteilungen
8.  Anfragen, Anträge und Anregungen
Nichtöffentlicher Teil
9.  Mitteilungen
10. Anfragen, Anträge und Anregungen
11. Schließung der Sitzung

Bernd Adolph
Ausschussvorsitzender

Tagesordnung
· 10. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses
· am Montag, dem 16.03.2015, um 17:00 Uhr
· Rathaus, Schloßfreiheit 12, Sitzungsraum,
Öffentlicher Teil
1  Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der La-

dung und der Beschlussfähigkeit
2  Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung 

der Tagesordnung
3  Einwohnerfragestunde
4  Genehmigung der Niederschrift der 9. Sitzung des 

Haupt- und Finanzausschusses am 16.02.2015
5  Beratung und Beschlussfassung öffentlicher Vorlagen
5.1  Freigabe und Bereitstellung finanzieller Mittel für die Vor-

bereitung, Durchführung und Organisation der 800-Jahr-
feier Pakendorf 2015 BV/141/2015

5.2  Beratung der Hundesteuersatzung der Stadt Zerbst/Anhalt
6  Mitteilungen
7  Anfragen, Anträge und Anregungen
Nichtöffentlicher Teil
8  Beratung und Beschlussfassung nicht öffentlicher Vorla-

gen
8.1  Vergabe von Bauleistungen - Sanierung Hochwasserschä-

den an der Burgmauer Walternienburg BV/145/2015
8.2  Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A
 Öffentliche Ausschreibung Burg Lindau, Sanierung Ring-

mauer - Oberburg, südwestlicher Teil BV/144/2015
8.3  4. Quartalsbericht 2014 zu den Beteiligungen der Stadt 

Zerbst/Anhalt IV/004/2015
9  Mitteilungen
10  Anfragen, Anträge und Anregungen
11  Schließung der Sitzung

Andreas Dittmann
Bürgermeister
und Vorsitzender des Ausschusses

Verkauf von ausgesonderten  
technischen Geräten
Die Stadtverwaltung Zerbst/Anhalt veräußert meistbietend:

Aufsitzrasenmäher „Craftsmann“
Erstzulassung 2008
Mähwerksbreite ca. 95 cm
mit Fangkorb

geschätzter Wert ca. 500,00 EUR bei Abholung

Verschleißerscheinungen am Mähwerk und an den Lagern, 
Motor funktionstüchtig, verliert etwas Öl.
Lichtmaschine lädt Batterie nicht richtig, Batterie muss ge-
wechselt werden.
Zündschlüssel nicht auffindbar.

Bei Interesse kann vorab telefonisch ein Besichtigungster-
min mit Frau Lettau unter folgender Telefonnummer 03923 
754143 vereinbart werden.

Angebote können bis 10.04.2015 in einem verschlossenen 
Umschlag „Angebot“ gerichtet werden an:
Stadtverwaltung Zerbst/Anhalt
Amt für Zentrale Dienste
Schloßfreiheit 12
39261 Zerbst/Anhalt

Stadtrat Bekanntmachungen

Jägerprüfung 2015
Die untere Jagdbehörde des Landkreises Anhalt-Bitter-
feld gibt gemäß Verordnung zur Durchführung des Lan-
desjagdgesetzes für Sachsen-Anhalt (LJagdG-DVO) vom  
25. Juli 2005 in der zuletzt gültigen Fassung bekannt, dass für 
den Landkreis Anhalt-Bitterfeld in diesem Jahr vom 17. bis  
18. April 2015 eine Jägerprüfung durchgeführt wird.
Bis zum 25. März 2015 nimmt die untere Jagdbehörde 
(Landkreis Anhalt-Bitterfeld, Am Flugplatz 1, 06366 Köthen 
(Anhalt), Röhrenstr. 33 in 06749 Bitterfeld-Wolfen, OT Bit-
terfeld oder Fritz-Brandt-Str. 16 in 39261 Zerbst) die ent-
sprechenden Antragsformulare (das Formular ist auch von 
der Internetseite des Landkreises herunterzuladen) mit dem 
Nachweis der Haftpflichtversicherung für den Waffenge-
brauch entgegen. Dazu ist die Prüfungsgebühr in Höhe von 
125,00 EUR zu entrichten.
Zur Jägerprüfung können sich Bewerberinnen und Bewerber 
gemäß Verordnung zur Durchführung des Landesjagdge-
setzes bewerben, welche spätestens sechs Monate vor der 
Prüfung 15 Jahre alt geworden sind. Die untere Jagdbehörde 
beschränkt gemäß § 4 Abs.1a der LJagdG-DVO die Teilneh-
merzahl auf 30 Prüflinge.
Mit der Zulassung zur Prüfung erhalten die Bewerberinnen 
und Bewerber die Ladung zur Prüfung.
Weitere Auskünfte können der Kreisjägermeister und Vorsit-
zende der Prüfungskommission, Herr Wolfgang Mengel, Tel. 
0177 3812953, und Herr Rüdiger Rochlitzer von der unteren 
Jagdbehörde des Landkreises Anhalt-Bitterfeld, Tel. 03496 
601523, erteilen.

gez. U. Schulze
Landrat
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Musikwelt blickt nach Zerbst/Anhalt zu den 13. Internationalen Fasch-Festtagen

Mitteilungen aus dem Rathaus

Die 13. Internationalen Fasch-Festtage finden vom 15. bis zum 
19. April 2015 in Zerbst/Anhalt statt. Das von der Internationalen 
Fasch-Gesellschaft in Zusammenarbeit mit der Stadt Zerbst/An-
halt ausgerichtete Barockmusik-Festival würdigt Leben und Werk 
des Zerbster Hofkapellmeisters Johann Friedrich Fasch (1688 - 
1758). Die Festtage wie die in ihrem Rahmen stattfindende Inter-
nationale wissenschaftliche Konferenz widmen sich dieses Mal 
dem Thema „Musenhof Zerbst“. Das von Fasch 1743 angelegte 
Musikalieninventarverzeichnis erlaubt konkrete Einblicke in die 
Musikpflege am Zerbster Hof im 18. Jahrhundert. Da hier nicht 
nur Werke Faschs registriert, sondern auch Werke seiner Zeitge-
nossen aufgenommen wurden, erweitert sich der Blick auf die ba-
rocke Musik Mitteldeutschlands. Ausführende sind international 
renommierte Künstler. Dabei sind unter anderem Ensembles wie 
„Bachs Erben“, „La Ritirata“, das Händelfestspielorchester Halle 
oder die Singakademie zu Berlin. Das Ensemble Calmus gestal-
tet die Fasch-Midnight im Zerbster Schloss. Es gibt außerdem 
Schulkonzerte und ein Fasch-Arrangement. Das Konzert „Passio 
secundum Johannem“ am 16. April 2015 mit der neuzeitlichen 
Erstaufführung der „Johannespassion“ von Johann Friedrich 
Fasch ist zugleich das Gedenkkonzert aus Anlass des 70. Jah-
restages der Zerstörung der Stadt Zerbst am 16. April 1945. Ins-
gesamt hält das Programm des Festivals 14 Veranstaltungen an 
verschiedenen Spielstätten in Zerbst/Anhalt sowie in Burgkemnitz 
bereit. Sachsen-Anhalts Kultusminister Stefan Dorgerloh (partei-
los) hat die Schirmherrschaft übernommen. Möglich werden die 
Internationalen Fasch-Festtage nur durch die finanzielle Förde-
rung des Landes Sachsen-Anhalt und weiterer Sponsoren. Dazu 
gehört als ganz wichtiger Partner auch die Kreissparkasse Anhalt-
Bitterfeld mit der Sparkassenstiftung Anhalt-Zerbst. „Wir drücken 
damit unsere Verbundenheit mit der kulturellen Tradition der Stadt 
Zerbst/Anhalt aus“, erklären Stiftungsvorstand Markus Klatte und 

Stiftungsvorsitzender Uwe Schulze. Die Fasch-Festtage böten 
ein Programm, das in Mitteldeutschland seinesgleichen suche 
und auch darüber hinaus weit überregional Besucher anziehe, 
betonen sie anlässlich der Übergabe des Fördermittelbescheids 
über 10.000 Euro an Bürgermeister Andreas Dittmann (SPD) und 
den Präsidenten der Internationalen Fasch-Gesellschaft, Bert 
Siegmund. 
Der Kartenvorverkauf läuft. 
www.fasch.net 

Uwe Schulze (l.) und Markus Klatte (r.) für die Sparkassenstiftung 
Anhalt-Zerbst übergaben den symbolischen Scheck zur Förde-
rung über 10.000 Euro an Bürgermeister Andreas Dittmann und 
den Bert Siegmund, den Präsidenten der Internationalen Fasch-
Gesellschaft (2. v. r.).  Foto: Helmut Rohm

Schemioneks waren die Ersten -  
Anmeldung zur 24. Gewerbefachausstellung noch bis Ende März möglich
Noch bis Ende März haben Interessenten Gelegenheit, sich 
für eine Teilnahme an der 24. Gewerbefachausstellung Zerbst/
Anhalt (Gfa) anzumelden. Die kontinuierlichste und größte Ge-
werbemesse Anhalts findet vom 8. bis zum 10. Mai im Zerbs-
ter Schlossgarten statt. Für Daniel und Johannes Schemionek 
von der gleichnamigen Firma Kfz-Service aus Gehrden ist der  
24. Gfa-Jahrgang der zweite. „Woher haben wir die Gfa über-
haupt nicht wahrgenommen.“ Von der Premierenteilnahme 2013 
waren sie so begeistert, dass sie die Firma in diesem Jahr gleich 
wieder angemeldet haben - als erste Aussteller überhaupt.
Mit Land-, vor allem aber auch Kommunal- bzw. Gartentech-
nik ist das Gehrdener Unternehmen im Schlossgarten vertreten. 
Auch, weil „wir an der Region interessiert sind, etwas für die Re-
gion machen, aus der Region etwas rausholen wollen“, brechen 
die jungen Schemionek-Brüder nun eine Lanze für die Gfa. Das 
freut Viola Tiepelmann von der Messeleitung und Bürgermeister 
Andreas Dittmann (SPD). Schließlich sei die Messe auch eine 
ganz aktive Form der Wirtschaftsförderung.
Johannes und Daniel Schemionek erzählen von den neuen Kun-
den, die sie im vorigen Jahr gewinnen konnten, die noch nicht von 
ihnen und ihrem Produktspektrum gehört hatten, von Geschäften, 
die sich ergeben haben, von der Wichtigkeit einer professionellen 
Präsentation. Auch vom guten neuen Messe-Zeitpunkt im Früh-
jahr, den niedrigen Standgebühren, dem familiären Charakter der 
Messe. Und nicht zuletzt wird das 1991 von Vater Matthias Sche-
mionek gegründete, derzeit elf Mitarbeiter zählende Unterneh-

men auf der Gfa auch wieder auf seine 
Ausbildungsmöglichkeiten aufmerksam 
machen. Weitere Informationen zur 
Gfa und die Anmeldeunterlagen unter: 
www.stadt-zerbst.de

Blumen für die erste Anmeldung zur diesjährigen Gewerbe-
fachausstellung überbrachten Bürgermeister Andreas Dittmann 
und Messeorganisatorin Viola Tiepelmann an Johannes (l.) und 
Daniel (r.) Schemionek von der gleichnamigen Gehrdener Firma  
Kfz-Service.  Foto: Helmut Rohm
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Angebote altersgerechten Wohnens stärker ins Gespräch bringen

„Wir versuchen viel, aber leider wird das bisher nicht so ange-
nommen, wie wir uns das wünschen würden“, sagt Daniela Kock. 
Die Geschäftsführerin der Bau- und Wohnungsgesellschaft mbH 
Zerbst (BWZ) steht gemeinsam mit BWZ-Mitarbeiterin Silke Kat-
thage und den Mitgliedern des Zerbster Stadtseniorenbeirates 
im Beratungscenter für altersgerechtes Wohnen im Weinberg 4.
Im Beratungscenter, für das die BWZ eine Kooperation mit dem 
an der Hochschule Magdeburg-Stendal angegliederten Verein 
„Prävention im Alter“ (PiA) eingegangen ist, gibt es seit der Er-
öffnung Ende März 2014 die Möglichkeit, viele Informationen für 
die alters- und auch behindertengerechte Badausstattung zu 
erhalten - aber längst nicht nur das.
„Älter werden - wohnen bleiben bei der BWZ“ - dieses Credo hat 
sich die Wohnungsgesellschaft zu eigen gemacht. Den Mitglie-
dern des Stadtseniorenbeirates zeigen die beiden BWZ-Frauen 
auch bei einer Wohnungsbesichtigung, welche Anstrengungen 
dafür allein im Weinberg 4 noch unternommen werden. Der 
Block mit 70 Wohnungen wird in einem Drei-Jahres-Projekt bis 
2016 und mit einer Gesamtinvestition von 900.000 Euro aufwän-
dig saniert und modernisiert - für altersgerechtes Wohnen.
Doch den Bedarf dafür, den auch die Mitglieder des Stadtseni-
orenbeirates seit vielen Jahren immer wieder thematisieren, den 
spüren sie bei der BWZ so eben noch nicht.
„Wir sind da doch in einem Zwiespalt“, sagt Cordula Bergt, 
die Vorsitzende des Stadtseniorenbeirates, nach dem Vor-Ort-
Termin, der das jüngste Treffen des Gremiums eröffnete. Künf-
tig möchten sich dessen Mitglieder auch zu weiteren Formen 
und Anbietern altersgerechten Wohnens - für das sie von einer 
Nachfrage ausgehen - in der Stadt informieren.
„Wir sehen das Bemühen der BWZ und erkennen das auch an“, 
sind sich die Seniorenvertreter einig. Auch mit den Grenzen, die 
der Weinberg 4 bezogen etwa auf völlige Barrierefreiheit bietet. 
Sie wollen aber die dortigen Wohn- und Beratungsangebote oder 
auch jene im Mehrgenerationenhaus der BWZ am Markt künftig 

stärker in ihren Kontakten mit den Senioren, zum Beispiel in den 
Sprechstunden oder in den Gruppen der Volkssolidarität, thema-
tisieren, darauf aufmerksam machen. Vielleicht auch in den Ge-
sprächen, die sich am 13. März ergeben. Mit einem Tag der offe-
nen Tür begeht dann das AWO-Seniorenzentrum Am Frauentor 
sein 20-jähriges Bestehen. Der im September vergangenen Jah-
res neu berufene Stadtseniorenbeirat wird dort mit vor Ort sein.
Die nächste Sprechstunde ist dann für den Dienstag, den  
28. April, ab 9.30 Uhr in der St. Trinitatiskirche geplant.

Über Angebote für altersgerechtes Wohnen informierten sich die 
Mitglieder des Stadtseniorenbeirates im BWZ-Wohnblock Wein-
berg 4. BWZ-Geschäftsführerin Daniela Kock (4. v. l.) und Mitar-
beiterin Silke Katthage (3. v. r.) stellten Ute Voigt, Cordula Bergt, 
Silvia Dähne, Ruth Buchmann und Siegrun Bürgel (v. r.) dabei 
auch das speziell eingerichtete Beratungscenter vor. 
 Foto: Helmut Rohm

Narren geben die Macht ab - und wollen wiederkommen

Alles wieder im Lot im Zerbster Rathaus: Sowohl der Carneval Club „Rot-Weiß“ Zerbst (Foto links) als auch die Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule Am Plan haben die Schlüssel zurückgebracht, die sie sich für die närrische Zeit von Bürgermeister Andreas 
Dittmann erobert hatten. Mit dem Aschermittwoch war für die Karnevalisten zunächst mal wieder alles vorbei. Aber die nächste 
„fünfte Jahreszeit“ beginnt im November…  Fotos (2): Helmut Rohm

Übrigens …
… ist an jedem zweiten Dienstag im Monat, jeweils von 14 bis 18 Uhr, Sprechstunde in der Schiedsstelle der 
Stadt Zerbst/Anhalt im Verwaltungsgebäude, Puschkinpromenade 2. Eine telefonische Erreichbarkeit ist unter  
03923 786249 auch außerhalb der Sprechzeiten gegeben. So können auch andere Termine vereinbart werden.
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Veranstaltungen in Zerbst/Anhalt und seine Ortschaften im März 2015

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort/OT
07.03.2015 10:00 Uhr 6. Vereinsmeisterschaft der Walternienburger Bogenschützen Mehrzweckhalle Güterglück
21.03.2015 14:00 Uhr Öffnung des Wasserturmes am 28.03. anlässlich des Weltwassertages Wasserturm Zerbst/Anhalt
21.03.2015 15:00 Uhr Vortrag: „Gesetzliche Pflicht zur Installation von Rauchmelder“ Bürgerhaus Zernitz
21.03.2015 20:00 Uhr 10-jähriges Bestehen der Zerbster Nuthe-Cowboys Am Tivoli, Dessauer Str.
21.03.2015 10:00 Uhr * Antik und Sammelmarkt Stadthalle Zerbst/ Anhalt
22.03.2015 10:00 Uhr * Antik und Sammelmarkt Stadthalle Zerbst/Anhalt
22.03.2015 16:00 Uhr Gitarrenkonzert - mit Heiner Donath, neuer Leiter der Musikschule

„Johann Friedrich Fasch“ 
Aula
Francisceum

25.03.2015 16:00 Uhr Lauf in den Frühling Schlossgarten

* versehene Veranstaltungen sind eintrittspflichtig. Informationen erhalten Sie auch in der Tourist-Information, Markt 11, 
39261 Zerbst/Anhalt. Tel.-Nr.: 03923 2351

Kultur - Schule - Freizeit

Schmuckumschlag und Sonderstempel
Auch zu den 50. Zerbster Kulturfesttagen gibt es einen Schmuck-
umschlag und einen Sonderstempel. Als Motiv für beide wurde in 
diesem Jahr das Zerbster Heidetor ausgewählt. Außerdem ver-
weist der Schmuckumschlag auf die Hobbyausstellung, die zu 
den Zerbster Kulturfesttagen wieder im Museum der Stadt Zer-
bst/Anhalt zu sehen ist. Dort ist auch der diesjährige Schmuck- 
umschlag einschließlich des Sonderstempels erhältlich.

Ein fröhliches Howdy -  
Zerbster Nuthe-Cowboys laden ein
Die Zerbster Nuthe-Cowboys lieben Country- und Westernmu-
sik. Der Stetsen und die Boots sind immer mit dabei. Vor 10 Jah-
ren, am 18. März 2005, fing alles an, mit einfachen Schritten Line 
Dance zu tanzen. Wie man sehen kann, sind wir immer noch mit 
großer Begeisterung dabei - und aus den wenigen Schritten sind 
hunderte Tänze geworden, die wir uns an vielen Samstagen in 
der Turnhalle- Dessauer Straße beigebracht haben bzw. immer 
noch einstudieren.
Wir tanzen in unserer Freizeit nur zum Spaß.
Wir tanzen und lachen viel, das hält jung und fit.
Wir wollen dabei keinen Stress und keine drei neuen Tänze pro 
Woche!
Wir halten nichts von ganz modernem Line Dance, Turniertänzen 
oder Wettkämpfen.
Wir würden uns sehr über weitere Mitstreiter freuen, nur keine 
Hemmungen. Lernen Sie mit uns tanzen wie die Cowboys und 
Cowgirls im wilden Westen!

Das 10-jährige Bestehen werden wir am Sonnabend, dem  
21. März, ab 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr) im „Tivoli“ in Zerbst öf-
fentlich und mit freiem Eintritt feiern. 
Wir haben eine Liveband eingeladen, die für die entsprechen-
de musikalische Umrahmung sorgen wird. Mit Oldies und guter 
Countrymusik möchten wir dieses Jubiläum mit vielen Freun-
den, Bekannten und Gästen aus Zerbst und dem umliegenden 
Land feiern. Für das leibliche Wohl wird das Team vom „Gilde-
haus“ sorgen. Die Zerbster Nuthe-Cowboys Melitta & Wolfgang 
Klatt, Heidi Stephan & Detlef Brückner, Ina & Jochen Schäfer 
sowie Gabi & Martin Dähne wünschen sich viele Gäste und ein 
gutes Gelingen. 

Die Zerbster Nuthe-Cowboys bestehen zehn Jahre und laden 
zum öffentlichen Feiern ein.  Foto: privat

Ideen in Druck

Mit einer Anzeige in Ihren Heimat- und
Bürgerzeitungen erreichen Sie Ihre Region. w
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28. Februar bis 29. März 2015 der 50. Zerbster Kulturfesttage

Programm
Freitag, 6. März 2015
18:00 Uhr Instrumentalwettbewerb, Schüler des Gymnasiums Aula Gymnasium Francisceum 
Sonnabend, 7. März 2015
15:00 Uhr* Dia-Vortrag über „Südamerika - Begegnungen in der Neuen Welt“ Katharina-Saal der Stadthalle
 ab 14:00 Uhr Kaffee und Kuchen
Sonntag, 8. März 2015
10:00 Uhr* Briefmarkengroßtauschtag Museum der Stadt Zerbst/Anhalt
15:00 Uhr Singen im Alumnatskorridor mit dem Kammerchor e. V. Gymnasium Francisceum
Freitag, 13. März 2015
19:00 Uhr  Vortrag „Die Zerbster Fürstengruft“, Förderverein Schloss Zerbst e. V. Fasch-Saal der Stadthalle
19:00 Uhr* „Die Klugscheißer“ - wissenschaftliche Phänomene unterhaltsam erklärt Kulturkeller, Breite 12
 organisiert durch die Kulturaktion e. V.
Sonnabend, 14. März 2015
14:00 Uhr „Vom Reithaus zur Stadthalle“ - Vortrag zur Geschichte und Führung durch Stadthalle Zerbst/Anhalt
 ein Barockambiente, Förderverein Schloss Zerbst e. V.
14:30 Uhr* Es besteht die Möglichkeit, Kaffee und Kuchen im Katharina-Saal einzunehmen.
15:15 Uhr „Ein Ständchen und ein Tänzchen für Herrn Fasch“ Fasch-Saal der Stadthalle
 - zu welcher Musik tanzte man im Barock und wie bewegte man sich dazu? -
 ganz praktisch und zum Mittanzen, mit viel Musik aus der Barockzeit - 
 Musikpädagogin Mareike Greb mit Schülerinnen und Schüler der Musikschule
 „Johann Friedrich Fasch“
Sonntag, 15. März 2015
15:00 Uhr* Musik in den Kreuzgängen mit den Schülern der Museum der Stadt Zerbst/Anhalt
 Musikschule „Johann Friedrich Fasch“
Mittwoch, 18. März 2015
19:00 Uhr* Krimilesung mit Horst Eckert „Schattenboxer“, organisiert durch die Stadtbibliothek, Dessauer Str. 23a
 Stadtbibliothek, mit Buchverkauf durch die Buchhandlung Gast
Donnerstag, 19. März 2015
18:30 Uhr Vortrag von und mit Helmut Hehne „70. Jahrestag Katharina-Saal der Stadthalle
 der Zerstörung der Stadt Zerbst“, Rezitation und Erlebnisberichte
Freitag, 20. März 2015
16:00 Uhr Auszeichnungsveranstaltung „Junge Kunst in Anhalt“ Aula des Gymnasiums Francisceum
18:00 Uhr „Voll auf Musik“ zum 11. Mal - Liederabend Gymnasium Francisceum
  der Schüler des Gymnasiums Francisceum
Sonntag, 22. März 2015
14:30 Uhr* Modenschau im Wandel der Zeiten 1214 bis 2014 Museum der Stadt Zerbst/Anhalt
ab 14:00 Uhr ist das Schülercafe im Gymnasium geöffnet
16:00 Uhr Gitarrenkonzert Gymnasium Francisceum, Aula
 Der neue Leiter der Musikschule „Johann Friedrich Fasch“, Heiner Donath,
 stellt dem Zerbster Publikum vor, 
Dienstag, 24. März 2015
10:00 Uhr Frühlingskonzert für die Kindergärten von Sporthalle der Grundschule an der
 den Schülern der Grundschule an der Stadtmauer Stadtmauer
Mittwoch, 25. März 2015
16:00 Uhr* „Beschwingt in den Frühling“ mit dem Stadtchor durch die Kreuzgänge Museum der Stadt Zerbst/Anhalt
Sonnabend, 28. März 2015
15:00 Uhr „Es war einmal eine echte Prinzessin“ Premierenlesung Fasch-Saal der Stadthalle
 des historischen Märchens über die Kindheit von
 Katharina der Großen für Jung und Alt, für Klein und Groß
 von und mit Patricia Teslenko
Sonntag, 29. März 2015
16:00 Uhr* Abschlusskonzert der 50. Zerbster Kulturfesttage  Katharina-Saal der Stadthalle
 mit dem Rundfunkjugendchor Wernigerode
 Int. Fasch-Gesellschaft e. V.
Sonderausstellungen zu den 50. Zerbster Kulturfesttagen
Ausstellung „50 Jahre Zerbster Kulturfesttage - eine Retrospektive“  Museum der Stadt Zerbst/Anhalt
Ausstellung „50 Jahre - Plakate der Kulturfesttage“ Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld
Hobbyausstellung  Museum der Stadt Zerbst/Anhalt
Briefmarkenausstellung  Museum der Stadt Zerbst/Anhalt
Ausstellung „Glück hat viele Farben“
des Künstlerforums Jever e. V. Museum der Stadt Zerbst/Anhalt
Ausstellung „Junge Kunst in Anhalt“ bis 26. April 2015 Gymnasium Francisceum
„Kleine Künstler - große Meister“ (Ausstellung zum
Jahresprojekt 2014) 9. bis 13. März 2015, tgl. 14 bis 17 Uhr Kindertagesstätte „Knirpsentreff“

Änderungen vorbehalten (* eintrittspflichtig)
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Für die Stadtbibliothek Zerbst/Anhalt ist das Bibliotheksjahr von 
einem festen Gerüst von Veranstaltungen und Aktivitäten geprägt. 
Hierzu gehörten auch 2014 unter anderem: 
- die Zerbster Kulturfesttage im Februar/März, zum Beispiel mit 

dem Lesekönig-Vorlesewettbewerb 
- die monatlichen Vorlesestunden „Lesen, lachen, Sachen ma-

chen“ für Kinder ab 3 Jahren
- der Frühjahrs- und Herbstflohmarkt im April und Oktober mit ge-

spendeten und ausgesonderten Büchern und anderen Medien
- der Lesesommer XXL für Schüler der 3. bis 7. Klassen
- der Abend im Bibliotheksgarten im August
- die Plaudereien über Gelesenes oder Geschriebenes mit Lite-

raturfreunden oder Autoren im Frühjahr und Herbst
- die Zerbster Lesemeile zum Deutschen Vorlesetag im November, 

in Gemeinschaftsarbeit mit der Kreisvolkshochschule Anhalt-Bit-
terfeld, bei der überall in der ganzen Stadt vorgelesen wird.

„Hinzu kommen die vielen Veranstaltungen, die mit Gruppen und 
Schulklassen in der Bibliothek durchgeführt werden, um das Le-
sen und die Informationskompetenz gerade bei Kindern und Ju-
gendlichen zu fördern“, sagt Bibliotheksleiterin Margitta Benecke. 
So wurden insgesamt 102 Veranstaltungen vorbereitet und durch-
geführt, „in denen wir rund 1700 Gäste begrüßen konnten“. 
Mit der seit Jahren stabilen Bereitstellung eines Etats im städti-
schen Haushalt für den Kauf von neuen Medien und als Grundlage 
zur Akquirierung von Förderzuschüssen steht die Bestandsarbeit 
der Bibliothek auf sicheren Füßen. Fördermaßnahmen des Land-
kreises und des Landes Sachsen-Anhalt zur Unterstützung der 
Bibliotheken sowie die Spendeneinnahmen aus den beiden Floh-
märkten helfen, die finanziellen Möglichkeiten für die Beschaffung 
von aktuellen Medien unserer Bibliothek nahezu zu verdoppeln. 
Am Ende konnten über 10.000 Euro für den Medienankauf ver-
wendet werden. So stehen rund 20.000 Medien in der Bibliothek 
und ca. 30.000 Medien in elektronischer Form zur Ausleihe für re-
gistrierte Nutzer bereit.

Die Möglichkeiten ständig verbessern
„Zwar mussten 2014 die Jahresgebühren für Erwachsene von 5,00 
auf 7,50 Euro angehoben werden, jedoch liegen sie damit immer 
noch in einem zumutbaren Bereich gemessen an den vielfältigen 
Leistungen, die durch die Stadtbibliothek angeboten werden“, weiß 
Margitta Benecke. Schwer zu analysieren sind deshalb die leichten 
Nutzungsrückgänge der Bibliotheksangebote. Ist es dem demogra-
fischen Wandel geschuldet, den gesellschaftlichen Veränderungen 
zuzuschreiben oder liegt es an der Informationsflut, die auf alle Al-
tersgruppen aus vielen verschiedenen Quellen einströmt? 
Die Stadtbibliothek versucht, alle Möglichkeiten zur weiteren Ver-
besserung des Angebotes zu nutzen. Mit knapp 900 registrierten 
Nutzern und 196 Neuanmeldungen „wollen wir uns trotzdem nicht 
zufrieden geben“, so die Leiterin. Rund 47.000 Medien wurden 
2014 in der Dessauer Straße 23 a ausgeliehen und über 2000 elek-
tronische Medien aus der Online-Bibliothek Sachsen-Anhalt unter 

www.biblio24.de heruntergeladen. Auch hier stehen Angebot und 
Nutzung noch nicht im richtigen Verhältnis und erfordern weitere 
Öffentlichkeitsarbeit. 
Anfang Februar gab es einen personellen Wechsel im Kinderbiblio-
theksbereich. Hier arbeitet die frisch gebackene Bachelor-Biblio-
thekarin, Aline Naumann, sich gerade in die vielfältigen Aufgaben 
ein und geht motiviert ans Werk. In der Kinderbibliothek werden 
die bewährten Projekte aus dem festen Jahresprogramm weiter-
geführt und, wenn möglich und nötig, weiterentwickelt. Nach wie 
vor ist es das Anliegen, die enge Zusammenarbeit mit den Schulen 
und Kindertagesstätten noch intensiver gestalten und die beste-
henden Kooperationsvereinbarungen mit mehr Leben erfüllen. 
Kostenlose Lesestart-Sets für Dreijährige, interaktive Medien wie 
Tiptoi- und LeYo-Bücher, ein Internet-Arbeitsplatz zur Unterstüt-
zung der Lerntätigkeit sowie die Möglichkeit, seine Freizeit in der 
Bibliothek nicht nur mit Lesen und Hören zu verbringen, sondern 
sich auch beim Wii-spielen zu bewegen, zeugen davon, welche 
Alternativen neben der Ausleihe von Büchern auf den Besucher 
der Kinderbibliothek warten.

Befragung zu Wochenend-Öffnung
„Wie bereits in der Analyse der statistischen Ergebnisse von 2014 
angedeutet, müssen wir unsere Angebote ständig hinterfragen 
und nach neuen oder anderen Wegen zur Umsetzung unserer Auf-
gaben als Kultur- und Bildungseinrichtung suchen“, unterstreicht 
Margitta Benecke allerdings auch. 
Die Stadtbibliothek Zerbst/Anhalt ist von Montag bis Freitag  
23 Stunden in der Woche geöffnet. Per E-Mail können Interessen-
ten jederzeit Kontakt aufnehmen, und online besteht die Möglich-
keit, zu jeder Tages- und Nachtzeit im Katalog zu recherchieren 
oder elektronische Medien mit einem gültigen Bibliotheksausweis 
der Einrichtung auszuleihen. Was hier nicht im Bestand ist, kann 
außerdem im Rahmen der Möglichkeiten aus anderen Bibliotheken 
per Fernleihe besorgt werden. 
All das ist heutzutage für eine gut und fachlich geführte öffentliche 
Bibliothek nahezu selbstverständlich. Jedoch könnten sich in der 
Gestaltung der Öffnungszeiten Reserven ergeben, die das Biblio-
theksteam in der nächsten Zeit untersuchen wird. Margitta Ben-
ecke: „Deshalb möchten wir von den Zerbster Bürgern wissen, ob 
zum Beispiel eine Öffnungszeit am Samstag oder Sonntag einen 
persönlichen Bibliotheksbesuch erleichtern würde. Gern würden 
wir alle sich bietenden Befragungsvarianten nutzen, um ein reprä-
sentatives Ergebnis zu erzielen. Selbstverständlich behandeln wir 
die Aussagen anonym, wobei es interessant wäre, welcher Alters-
gruppe die Meinungsäußerung zuzuordnen ist.“ Im März werden 
dazu vorbereitete Strichlisten in der Bibliothek ausliegen.

Eine große Vielfalt von Angeboten, die das Entdecken lohnt

Die nächsten Veranstaltungen in der Stadtbibliothek:
- die Veranstaltungen im Rahmen der 50. Zerbster Kulturfest-

tage:
1. 03.03.2015 um 15.00 Uhr
 „Lesen, Lachen, Sachen machen“ Vorlese- und Bastelstun-

de für Kinder ab 3 Jahre
2. 04.03.2015 um 14.30 Uhr 
 „Lesekönig o. Lesekönigin der Stadt Zerbst“ Vorlesewett-

bewerb der Schulsieger der 3. Klassen
3. 18.03.2015 um 19.00 Uhr
 Krimilesung mit Horst Eckert „Schattenboxer“
4. 02.03.-31.03.2015 (während der Öffnungszeiten der Stadt-

bibliothek)
 Bücherflohmarkt 
Sowie:
5.  21.04.2015 um 19.00 Uhr 
 Plaudereien über Geschriebenes mit Marion Glettner - eine 

humorvolle Autorenlesung

Ein festes Gerüst von Veranstaltungen und vielen weiteren Aktivi-
täten prägt das Jahr in der Zerbster Stadtbibliothek. Foto: Stadtbi-
bliothek Zerbst/Anhalt
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Tag der offenen Töpferei - auch in Kämeritz
Zum 10. Mal wird in diesem Jahr deutschlandweit der „Tag der 
offenen Töpferei“ begangen. Er ist der Auftakt des Töpferjahres. 
Immer am zweiten Wochenende im März besteht die Möglich-
keit, sich in allen teilnehmenden Töpfereien umzuschauen, zu 
kaufen und die verschiedenen Angebote zu nutzen.
Unter dem Motto „Mach mal blau“ möchte Detlef Leps alle In-
teressierten recht herzlich in seine Töpferei nach Kämeritz ein-
laden. 
Neben dem vielseitigen Angebot an Geschirr und anderen Kera-
mik-Gefäßen können die Besucher verschiedene Drehtechniken 
kennenlernen, erfahren wie Henkel gezogen werden und sich 
auch selbst ausprobieren.
Die Stücke werden auf Wunsch gebrannt und können noch vor 
Ostern gegen einen  Unkostenbeitrag abgeholt werden.  
Ein kleines Kaffee- und Kuchenangebot rundet den Tag in der 
Elbaue ab.
Geöffnet ist Samstag und Sonntag von 10 bis18 Uhr
www.tag-der-offenen-toepferei.de

Der bundesweite „Tag der of-
fenen Töpferei“ findet wieder 
am zweiten März-Wochenen-
de statt.

Noch Plätze frei fürs Musikwochenende
Unter dem Motto „Entdecke dein Talent!“ findet das erste Mu-
sikwochenende in diesem Jahr im Umweltzentrum Ronney statt. 
Vom 13. bis 15. März können musikbegeisterte Kinder, die gerne 
mit anderen musizieren oder singen, ein ganzes Wochenende 
rund um das Thema Musik erleben.
Die mitgebrachten Instrumente werden vorgestellt, Lieder aus-
gesucht und geprobt, und natürlich wird auch das kleine Ab-
schlusskonzert vorbereitet, das am Sonntag für die Eltern statt-
findet. Unter Anleitung einer Musikstudentin können sich die 
Teilnehmer ausprobieren, üben, Fragen stellen und die Show 
gestalten.
Wer also Spaß an der Musik hat und ein Instrument spielt oder 
kennenlernen möchte und gerne singt, ist im Umweltzentrum 
genau richtig!
Der Teilnehmerbeitrag beträgt inklusive Verpflegung 65 Euro.
Für weitere Informationen und Anmeldungen ist das Umweltzen-
trum unter Telefon 039247 413 oder per E-Mail an
info@umweltzentrum-ronney.de erreichbar.

„WortGESCHICHTE(n)“ -  
Ausstellung in St. Trinitatis Zerbst
Unter dem Titel „WortGESCHICHTE(n)“ - Gedanken zur Refor-
mation in Holz zeigt die westsächsischen Künstlergruppe „ex-
ponaRt“  vom 20. März bis 7. Mai in der Zerbster St. Trinitatiskir-
che eine Kunstausstellung zum Thema 500 Jahre Reformation 
2017. 
Diese Ausstellung ist so konzipiert, dass sie als Wanderausstel-
lung an markanten Orten der Reformation oder des Wirkens Lu-
thers bis 2017 entlang des Lutherweges in Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Thüringen und Bayern zu sehen sein wird.

Für Kenner der Materie zeigt die Ausstellung nicht nur Ge-
schichtliches, sie birgt auch Kritik an heutigen Entscheidungen 
in Kirche und Staat.
Die offizielle Einweihung wird zu einer Vernissage am 19. März 
ab 17.30 Uhr sein und ein Künstlergespräch in der Trinitatiskir-
che wird sich anschließen.
Die Künstlergruppe „exponaRt“ ist offizieller Partner von „Lu-
ther2017“.
www.Luther2017.de

Die Künstlergruppe „exponaRt“ stellt in der Zerbster St. Trinita-
tiskirche aus. Foto: Veranstalter

Interessante Neuigkeiten  
aus der Stadtbibliothek Zerbst/Anhalt
Dessauer Str. 23a, 39261 Zerbst/Anhalt
Leiterin: Margitta Benecke

Kontakt:
Tel. 03923 2453 • Fax: 03923 778518
E-Mail: stabizerbst@t-online.de
Homepage mit Online-Katalog: www.stadtbibliothek-zerbst.de
Netzwerk: www.facebook.com/stadtbibliothekZerbst
Öffnungszeiten
Montag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
Dienstag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 10.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag: 13.00 bis 17.00 Uhr

Interessantes:
- Verlängern Sie Ihre Leihfrist im Online Katalog selbst über 

www.stadtbibliothek-zerbst.de
- Wer Energie und Kosten sparen will, kann bei uns eine Ener-

giesparkiste mit Energiekostenmonitor kostenlos ausleihen 
und damit die „Stromfresser“ im Haushalt entlarven.
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- Besuchen Sie uns doch mal im sozialen Netzwerk „face-
book“, unter „facebook.com/stadtbibliothekZerbst“ oder 
direkt von unserer Homepage aus.

- Nutzen Sie das Angebot über den Onleihe-Button auf un-
serer Homepage oder direkt unter www.biblio24.de, um 
eBooks und andere digitale Medien über unsere Bibliothek 
auszuleihen!

- Jeden 1. Dienstag im Monat von 15.30 - 16:30 Uhr lädt Bü-
cherwurm Willi

  zum „Lesen, Lachen, Sachen machen“ Kinder ab 3 Jahren 
ein.

Hier eine Auswahl neu erworbener Hörbücher:
Matthies, Moritz:
Christoph Maria Herbst liest „Dumm gelaufen“
Berlin: Argon Verl., 2014. - 4 CDs; Gesamtspielzeit: 302 Min.
ISBN 978-3-8398-1305-8
CD
IK: Hörbuch; Humor; Erdmännchen
Endlich Frühling im Berliner Zoo, endlich raus ins Freigehege. 
Mit dem ersten Sonnenstrahl haben die Erdmännchen Ray und 
Rufus eine neue Auftraggeberin: Angel Eyes, eine nicht mehr 
ganz junge Rassestute, bittet Ray, den Tod ihres Geliebten Star-
dust zu untersuchen, der beim Eröffnungsrennen in Berlin-Hop-
pegarten gestürzt ist ...

Kling, Marc-Uwe:
Die Känguru-Offenbarung . - Live-Mitschnitt. -
Hamburg: Hörbuch Hamburg, 2014. - 6 CDs; Gesamtspielzeit: 
460 Min.
Forst. von: Die Känguru-Chroniken; Das Känguru-Manifest
ISBN 978-3-86909-135-8
IK: Hörbuch; Heiteres
Das Känguru und der Kleinkünstler verfolgen den mysteriösen 
Pinguin um die halbe Welt. Wird es ihnen gelingen, den bösartig-
bourgeoisen Weltverschlechterungsplan des falschen Vogels zu 
durchkreuzen?

Gier, Kerstin:
Irina von Bentheim liest „Männer und andere Katastrophen“. -
Köln: Bastei Lübbe, 2011. - 4 CDs; Gesamtspielzeit: 264 Min.
ISBN 978-3-7857-4397-3
IK: Hörbuch; Frauen
Wir spielten den ganzen Abend Mau-Mau. Ich leerte zwei Fläsch-
chen Rose und fand das Leben eigentlich ganz okay. Schließlich 
meinte Katja, dass es an der Zeit sei, nach Hause zu fahren. Sie 
stand auf, um Jens und Holger Bescheid zu sagen, kam aber 
schnell zurück. „Holger und Jens möchten noch bleiben.“ Wir 
sahen eine Weile trübe gestimmt vor uns hn. „Jens ist ein Arsch-
loch. Und Holger auch.“ Katja hatte leider echt. Es musste was 
geschehen ...

Föhr, Andreas:
Michael Schwarzmaier liest „Totensonntag“. -
München: Knaur, 2013. - 6 CDs; Gesamtspielzeit: 446 Min.
ISBN 978-3-8398-1262-4
IK: Hörbuch; Spannung; Krimi
Herbst 1992: Clemens Wallner ist frischgebackener Kriminal-
kommissar und landet mit Polizeiobermeister Kreuthner auf 
einer Party im Hirschberghaus. Doch das zünftige Berghütten-
Besäufnis endet in einer dramatischen Geiselnahme. Während 
Wallner und Kreuthner alles dransetzen, den verwirrten Geisel-
nehmer zu beruhigen, erzählt der ihnen von einem verborgenen 
Skelett mit einer Kugel im Schädel - und Kreuthner alias „Lei-
chen-Leo“ macht sich auf die Suche nach seiner ersten Toten ...

Winnemuth, Meike:
Meike Winnemuth liest „Das grosse Los“: wie ich bei Günther 
Jauch eine halbe Million gewann und einfach los fuhr . -
München: Hörverlag, 2013. - 7 CDs ; Gesamtspielzeit: 550 Min.
auch als Buch vorh.

ISBN 978-3-8445-1051-5
IK: Hörbuch; Reisebericht
Sie wollte eigentlich bloß finanziell ein bisschen abhängiger sein. 
Mehr dürfen, weniger müssen. Deshalb hat Meike Winnemuth 
bei Wer wird Millionär? mitgemacht. Zu ihrer Verblüffung räumt 
sie groß ab: 500 000 Euro. Und nun? Einfach weitermachen wie 
bisher? Sie entscheiden sich, 12 Monate frei zu nehmen und um 
die Welt zu gondeln ...

Falk, Rita:
Schweinskopf al dente/Rita Falk. Christian Tramitz [Sprecher]. 
- gekürzte Lesung.
o.O.: Der Audio Verl., 2013. - 4 CDs; Laufzeit ca. 300 Min.
auch als Buch vorh.
ISBN 978-3-86231-262-7
IK: Hörbuch ; Krimi
Was für eine Sauerei! Als Richter Moratschek zu Bett gehen will, 
findet er dort statt seiner Schlafmütze einen blutigen Schweins-
kopf. Schnell steht fest: Der „Don Corleone“ von Niederkalten-
kirchen kann nur Dr. Küstner sein, der von Moratschek wegen 
Mordes zu 15 Jahren Haft verurteilt wurde und sich nun rächen 
will.

Fasel, Christoph:
Samuel Koch - Zwei Leben/Christoph Fasel. Gelesen von Sa-
muel Koch. - gekürzte Hörfassung. - Asslar: Adeo Verl., 2014. - 4 
CDs + Beil.; Gesamtspielzeit: ca. 225 Min.
IK: Hörbuch; Autobiografie; Biografie
Samuel Kochs Schicksal bewegt, obwohl er sich nicht bewegen 
kann: Er ist vom Hals abwärts gelähmt. Sein Kopf jedoch funk-
tioniert noch sehr gut. Authentisch, nachdenklich und zugleich 
humorvoll reflektiert er über seine Erfahrungen vor, während und 
nach dem Unfall bei „Wetten, dass ...?“

Di Fulvio, Luca:
Der Junge, der Träume schenkte/Luca Di Fulvio. Gelesen von 
Timmo Niesner. - bearb. Fassung. - Potsdam: Tandem Verl., 
2012. - 6 CDs; Gesamtlaufzeit: ca. 397 Min.
auch als Buch vorh.
IK: Hörbuch; New York; Auswanderer
New York, 1909. Aus einem transatlantischen Frachter steigt 
eine junge Freu mit ihrem Sohn Natale. Sie kommen aus dem 
tiefsten Süden Italiens mit dem Traum von einem besseren Le-
ben in Amerika. Doch in der von Armut, Elend und Kriminalität 
beherrschten Lower East Side gelten die brutalen Gesetze der 
Gangs. Zum Glück besitzt Natale eine besondere Gabe, die ihm 
dabei hilft, sich in einer Welt aus Gewalt und Kriminalität zurecht 
zu finden …
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vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, 
 www.wittich.de/agb/herzberg
 Einzelexemplare sind gegen Kostenerstattung über den Verlag zu bezie-

hen. 
 Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere all-

gemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreis-
liste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefor-
dert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadener-
satz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.IM
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Jagdgenossenschaft Lindau lädt ein
Am Donnerstag, dem 26.03.2015 findet um 19.00 Uhr in der 
Bahnhofsgaststätte „Anne“ in Lindau die Jahreshauptversamm-
lung der Jagdgenossenschaft Lindau statt. Dazu sind alle Land-
eigentümer und Jagdpächter des Bereiches eingeladen.
Tagesordnung:
1)  Eröffnung und Begrüßung
2)  Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
3)  Kassenbericht des Vorstandes 
4)  Bericht der Jagdpächter
5)  Diskussion
6)  Sonstiges
7)  Schlusswort durch den Vorsitzenden
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Lindau bittet noch einmal 
alle Jagdgenossen bei veränderten Eigentumsverhältnissen die 
gültigen Bankverbindungen mitzuteilen, um eine reibungslose 
Pachtauszahlung zu gewährleisten.

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Lindau
i. A. Wolfgang Henze

Jagdgenossenschaft Walternienburg
Die Jagdgenossenschaft Walternienburg lädt alle Eigentümer an 
Grund und Boden im Jagdbezirk Walternienburg zur Jagdgenos-
senschaftsversammlung am Freitag, dem 27. März, um 19 Uhr, 
in die Feuerwehr Walternienburg Am Schäferberg ein. 
Tagesordnung: 
1.  Begrüßung und Feststellung der beschlussfähigen Teilnehmer 
2.  Bericht des Vorstandes 
3.  Kassenbericht 
4.  Bericht der Revisionskommission 
5.  Entlastung des Vorstandes und des Kassenwartes 
6.  Verwendung der Jagdpacht mit Beschlussfassung 
7.  Wahl des neuen Vorstandes 
8.  Schlusswort des gewählten Jagdvorstehers 
Wir bitten um rege Teilnahme.

Der Vorstand

TourismusRegion  
Anhalt-Dessau-Wittenberg e. V.  
bildet 2015 aus
Als regionaler Tourismusverband ist der TourismusRegion 
Anhalt-Dessau-Wittenberg e. V. zuständig für das Tourismus-
marketing, sowohl im operativen als auch im konzeptionell-
strategischen Bereich, für die Gesamtregion der Landkreise 
Anhalt-Bitterfeld, Wittenberg und der kreisfreien Stadt Dessau-
Roßlau und der Stadt Bernburg (Saale).
Wir bilden zum 2. Halbjahr aus:
Kauffrau/Kaufmann für Tourismus und Freizeit
Folgende Voraussetzungen sind mitzubringen:
•	 allgemeine	Hochschulreife	(Abitur)	bzw.	Fachhochschulreife	

(Fachabitur)
•	 sehr	gute	regionale	und	touristische	Kenntnisse	der	Region	

Anhalt-Dessau-Wittenberg
•	 gute	Umgangsformen,	Höflichkeit,	freundliches	Wesen
•	 Begeisterungsfähigkeit,	Überzeugungskraft
•	 Eignung	zu	schriftlicher	Tätigkeit,	zu	Büro-	und	Verwaltungs-

arbeiten, zum Umgang mit Daten und Zahlen
•	 Fähigkeit	zum	am	kaufmännischen	und	wirtschaftlichen	Er-

folg orientierten Denken
•	 Freude	am	Planen	und	Organisieren	(z.	B.	bei	Veranstaltun-

gen …)
•	 Belastbarkeit
•	 Kreativität

Aussagekräftige Bewerbungen bitte schriftlich mit Lichtbild bis 
zum 30.04.2015 senden an:

TourismusRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg e. V.,
Geschäftsführerin Frau Elke Witt
Neustraße 13,
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 03491 402610

Sport-Spiel-Spaß in den Winterferien
In den Winterferien trafen sich die besten Schachfreunde des 
Landes Sachsen-Anhalt zum fairen Wettstreit in Güntersberge, 
um die Landesmeister in den Altersklassen zu ermitteln. Drei 
Sportler und Sportlerinnen des SV 51 Zerbst hatten sich für 
dieses Ereignis über mehrere Runden qualifiziert, dabei waren 
Laura-Marie Bielke U10, Tobias Röther U8 und Norman Hohn-
stein in der U12.
Alle Mitstreiter in den verschiedenen Altersklassen hatten neben 
den Partien auch ihren Spaß in der freien Zeit, das Wetter war 
schön und das Freizeitangebot umfangreich.
Schwer waren die Runden und dauerten bis zu zweieinhalb 
Stunden. Laura errang den 6. Platz in hartem Wettkampf und 
führte die längsten Partien bis der Platz feststand. Tobias in der 
U8 kämpfte sich ebenfalls auf den 6. Platz vor und Norman in 
der stärksten Gruppe kam auf Platz 15.
Dieses sportliche Ereignis hatte bei jedem einen tiefen Eindruck 
hinterlassen und alle bereiten sich auf das neue Treffen in den 
Winterferien 2016 vor.
Der Verein SV 51 Zerbst sucht weitere Sportsfreunde für das 
königliche Spiel. Wir treffen uns jeden Mittwoch um 16 Uhr in 
der Katharina-Klause neben der Stadthalle.

Drei Mitglieder des SV 51 Zerbst trafen sich in den Winterferien 
im Wettstreit mit den besten Schachfreunden des Landes. 
 Fotos: privat
________________________________________________________

Entwicklungs- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft
Anhalt-Bitterfeld mbH

Beratungssprechtag  
der Investitionsbank Sachsen-Anhalt 
Am 2. April 2015 findet der nächste Beratungssprechtag der In-
vestitionsbank Sachsen-Anhalt im TGZ Bitterfeld-Wolfen, And-
resenstraße 1a in Wolfen statt. Unter dem Namen „IB regional 
-	Wir	für	Sie	vor	Ort“	bietet	der	kostenfreie	Service	umfassende	
Beratung zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten für Unter-
nehmen und Existenzgründer sowie Kommunen. Die Ansprech-
partnerin für die Terminvergabe bei der EWG Anhalt-Bitterfeld ist 
Elena Herzel, erreichbar unter der Telefonnummer 03494 638366 
oder per E-Mail unter e.herzel@ewg-anhalt-bitterfeld.de.
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Auszüge aus dem  
Kursangebot der KVHS ABI; 
Standort Zerbst/Anhalt

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 5, 39261 Zerbst/Anhalt
Tel. 03923 6111500
GESELLSCHAFT
Sprache erlebbar machen - mit Musik und Bewegung
Ein Kurs für Erzieherinnen und päd. MA, Termin: Mi., 18. März, 
16 Uhr (1 x)
Chinesische Schriftzeichen - 4000 Jahre alte Kunst und Kom-
munikation!
Vortrag: Mi., 18. März, 18 Uhr

KULTUR und GESTALTEN

ENGLISCH für Wiedereinsteiger mit geringen Vorkenntnissen 
ab Mi., 18. März, 18 Uhr, (8 x)

KARRIERE und COMPUTER
Kalkulationen + Diagramme mit Excel 2010 ab Mo., 9. März, 
18.30 Uhr, (6 x)
Marktauftritt mit der eigenen Homepage! Webseitenerstel-
lung mit NetObjects Fusion! Beginn: Di., 10. März, 16 Uhr (4 x)
MS Windows 7 - Alles für den Büroalltag ab Mi., 11. März, 
18.30 Uhr (8 x)
Computerschreiben mit allen Fingern Es werden das Tasten-
feld der Computertastatur nach dem 10-Finger-Tastsystem erar-
beitet und eine Einführung in die Gestaltungsvorschriften nach 
DIN 5008 für den persönlichen und kaufmännischen Schriftver-
kehr gegeben. Auf Wunsch kann eine Leistungsbescheinigung 
im 10-Minuten-Abschrift-Test erworben werden.
Beginn: Mi., 18. März, 18.30 Uhr (14 x)
Windows 8.1 - was ist neu? Grundlagen im Umgang mit Win-
dows 8.1 für Umsteiger. Beginn: Do., 19. März, (3 x)
Downloads von Musik, Videoclips, Hörbüchern … 
Fr., 20. März, 9 Uhr 

Ein Ständchen und ein Tänzchen für Herrn Fasch! 
Musik und Tänze des Barock lernen. Sa., 14. März, 15.15 - 
17.30 Uhr 
im Faschsaal der Stadthalle. Zu welcher Musik tanzte man im 
Barock und wie bewegte man sich dazu? Antwort auf diese 
Fragen - ganz praktisch und zum Mittanzen, mit viel Musik 
aus der Barockzeit und mit Unterstützung der Schülerinnen 
und Schüler der Musikschule J.-F.-Fasch. Eine Veranstal-
tung im Rahmen der 50. Zerbster Kulturfesttage, in Gemein-
schaftsaktion der Internationalen Fasch-Gesellschaft e. V. 
und der KVHS ABI. GEBÜHRENFREI

Schneiderstube Beginn: Di., 10. März, 18.30 Uhr (10 x). 
Schneiderstübchen - Grundlagen des Nähens mit Maschine
Beginn: Di., 17. März, 9 Uhr (4 x). 
Handmade - Stricken und/oder Häkeln lernen, Beginn: Do., 
19. März, 16.30 Uhr (6x). Maschenspiel - Schickes Stricken 
und/oder Häkeln, Beginn: Do., 19. März, 18.30 Uhr (6 x).
Torten-Deko, Ostermotive und Blüten aus feinem Marzipan
Wie wär‘s mit selbst verfeinertem und modelliertem Marzipan? 
Lernen Sie, wie es geht und was grundsätzlich bei der Fertigung 
und Verarbeitung dieses feinen Lebensmittels zu beachten ist. 
Sie verarbeiten und modellieren Marzipan zu Blättern, Blumen, 
Figuren... als Dekoration für Torten sowie kleine Figuren für das 
Osterfest. Termin: Do., 26. März, 18.30 Uhr.
Mein erstes Fotobuch! Mithilfe einer Software entstehen re-
gelrechte Bildbände, die private Erlebnisse wie Urlaubsreisen, 
Familienfeste u. v. m. eindrucksvoll präsentieren oder auch als 
Geschenk in Form einer Bildergalerie für einen Jubilar gestaltet 
werden können. Beginn: Mi., 18. März, 9 Uhr (4 x)

GESUNDHEIT und WOHLBEFINDEN
Push Hands/Tui Shou - (Partnerübung im Tai-Chi) Workshop 
am Samstag mit Jens Koch. Termin: Sa., 21. März, 14 Uhr, GE-
BÜHRENFREI
Kochclub: Kochen mit Daniel! Termin: Mo., 16. März, 18.30 Uhr
VORTRÄGE:
REIKI - eine uralte Entspannungs-/Heilmethode, wie wirkt sie? 
Vortrag: Mo., 9. März, 18.30 Uhr. 
Die Geheimnisse gesunder Ernährung Wie kann man Ge-
sundheit durch die richtige Ernährung fördern und erhalten. Vor-
trag: Do., 12. März, 19 Uhr
Kneipp - kaltes Wasser, ja bitte! Vortrag: Do., 26. März, 19 Uhr

SPRACHEN
Arabisch für die Reise (Sprache + Kultur mit einem Mutter-
sprachler) 
Beginn: Do., 19. März, 18.30 Uhr (10 x)
Kurs jezyka niemieckiego dla poczatkujacych/Germana ca 
limba straina/Deutsch als Fremdsprache 
Godziny zaj´ç: po południu lub wieczorem, co tydzieƒ lub co 14 
dni/Ori Clasa: dupa-amiaza sau seara, saptamânal sau la fiecare 
14 zile/Unterrichtszeiten: nachmittags oder abends, wöchent-
lich oder 14-täglich.

Wir freuen uns immer über einen persönlichen Kontakt 03923 
6111500 oder besuchen Sie uns am Standort Zerbst/Anhalt, 
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 5; 
Mo. - Do., 10 - 18 Uhr. Hier erfahren Sie immer die aktuellsten 
Angebote! 

oder per www.kvhs-abi.de und                VHS-App

Vorherige Anmeldungen vor Kurs/Vortrag immer erfor-
derlich! 
(gern auch telefonisch) Angebote unter Vorbehalt.

Geburtstagsgratulationen  
des Bürgermeisters der Stadt Zerbst/Anhalt  
und ihrer Ortsteile
Besonders herzliche Glückwünsche übermittelt der Bürgermeis-
ter der Stadt Zerbst/Anhalt allen Jubilaren, die in der Zeit vom 
20. Februar bis 5. März 2015 ihren Geburtstag gefeiert haben. 
Alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit und Freude.
am 20.02. Frau Ilse Franke
 Walternienburg zum 81. Geburtstag
am 20.02. Herrn Günter Grüger zum 77. Geburtstag
am 20.02. Frau Edith Schulze
 Bornum zum 80. Geburtstag
am 21.02. Herrn Günter Bieda zum 75. Geburtstag
am 21.02. Frau Eleonore Bilke zum 84. Geburtstag
am 21.02. Herrn Fritz Galle zum 95. Geburtstag
am 21.02. Herrn Dieter Germar
 Pakendorf zum 80. Geburtstag
am 21.02. Herrn Herbert Metzker zum 77. Geburtstag
am 21.02. Herrn Siegfried Naumann
 Walternienburg zum 82. Geburtstag
am 21.02. Frau Melitta Ochlast zum 83. Geburtstag
am 21.02. Herrn Günter Schäbsdan
 Güterglück zum 75. Geburtstag
am 21.02. Frau Hildegard Schuboth
 Kleinleitzkau zum 84. Geburtstag
am 21.02. Herrn Friedrich Wallwitz zum 88. Geburtstag
am 22.02. Frau Margitta Hesse
 Güterglück zum 75. Geburtstag
am 22.02. Herrn Egon Klatt
 Garitz zum 81. Geburtstag
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am 22.02. Herrn Manfred Palm zum 78. Geburtstag
am 22.02. Frau Elli Zühlsdorf zum 81. Geburtstag
am 23.02. Herrn Ernst Böhme
 Lindau zum 81. Geburtstag
am 23.02. Herrn Winfried Ebenhan zum 75. Geburtstag
am 23.02. Herrn Gerhard Hentrich
 Bone zum 76. Geburtstag
am 23.02. Herrn Werner Huhn zum 86. Geburtstag
am 23.02. Frau Elisabeth Krüger zum 77. Geburtstag
am 23.02. Frau Gisela Leps
 Flötz zum 79. Geburtstag
am 23.02. Herrn Lothar Müller
 Lindau zum 75. Geburtstag
am 23.02. Frau Elisabeth Partheil zum 83. Geburtstag
am 23.02. Herrn Gerhard Quandt
 Deetz zum 77. Geburtstag
am 23.02. Frau Gertrud Rhode
 Jütrichau zum 77. Geburtstag
am 24.02. Frau Ursel Berner
 Steutz zum 75. Geburtstag
am 24.02. Frau Alwisa Geppert
 Steutz zum 77. Geburtstag
am 24.02. Frau Marga Handrich zum 78. Geburtstag
am 24.02. Frau Brigitte Harnisch zum 80. Geburtstag
am 24.02. Herrn Günter Meißler zum 87. Geburtstag
am 24.02. Herrn Reinhold Müller
 Nedlitz zum 76. Geburtstag
am 24.02. Herrn Siegmar Müller zum 75. Geburtstag
am 24.02. Frau Margarete Plantikow zum 83. Geburtstag
am 24.02. Herrn Hans Schlutter zum 75. Geburtstag
am 24.02. Herrn Heinz Volkmann zum 82. Geburtstag
am 24.02. Frau Helga Wendt zum 79. Geburtstag
am 24.02. Frau Elli Willno
 Nedlitz zum 75. Geburtstag
am 24.02. Frau Marlies Wilschewski zum 79. Geburtstag
am 24.02. Frau Gerda Zähle
 Grimme zum 87. Geburtstag
am 25.02. Frau Brigitte Bonk zum 76. Geburtstag
am 25.02. Frau Helga Gabler zum 81. Geburtstag
am 25.02. Frau Ilse Markmann
 Bonitz zum 84. Geburtstag
am 25.02. Herrn Günther Rose zum 86. Geburtstag
am 25.02. Frau Margot Schreck zum 76. Geburtstag
am 25.02. Herrn Karlheinz Steuer zum 84. Geburtstag
am 26.02. Frau Ursula Elz zum 78. Geburtstag
am 26.02. Frau Edith Faustmann zum 77. Geburtstag
am 26.02. Frau Bärbel Hahnemann zum 76. Geburtstag
am 26.02. Herrn Walter Kaufmann
 Tochheim zum 80. Geburtstag
am 26.02. Frau Gerda Lange zum 76. Geburtstag
am 26.02. Herrn Joachim Rettig zum 82. Geburtstag
am 26.02. Frau Gertraud Stoye zum 84. Geburtstag
am 27.02. Frau Gerda Herrmann
 Walternienburg zum 79. Geburtstag
am 27.02. Herrn Horst Herrmann zum 83. Geburtstag
am 27.02. Frau Ingeborg Könnecke
 Pulspforde zum 81. Geburtstag
am 27.02. Frau Erna Leps zum 91. Geburtstag
am 27.02. Herrn Otto Letz zum 80. Geburtstag
am 27.02. Frau Anna Rönninger zum 85. Geburtstag
am 27.02. Frau Hanna Schumann zum 89. Geburtstag
am 27.02. Frau Erika Stamms
 Straguth zum 81. Geburtstag
am 27.02. Herrn Fritz Zander zum 75. Geburtstag
am 28.02. Frau Gerda Göritz zum 90. Geburtstag
am 28.02. Frau Irmgard Häusler zum 85. Geburtstag
am 28.02. Herrn Heinz Heerdegen
 Straguth zum 75. Geburtstag
am 28.02. Frau Bärbel Heinrich
 Güterglück zum 75. Geburtstag
am 28.02. Herrn Kurt Helbig

 Lindau zum 80. Geburtstag
am 28.02. Herrn Manfred Pfennigsdorf
 Kleinleitzkau zum 76. Geburtstag
am 28.02. Frau Anita Riedel
 Walternienburg zum 77. Geburtstag
am 28.02. Frau Anneliese Riewe zum 84. Geburtstag
am 28.02. Herrn Gerd Völzke zum 88. Geburtstag
am 28.02. Herrn Manfred Wallwitz
 Steutz zum 82. Geburtstag
am 28.02. Herrn Günter Willmann zum 83. Geburtstag
am 28.02. Herrn Hermann Willno
 Walternienburg zum 87. Geburtstag
am 29.02. Frau Ilse Bittner
 Garitz zum 79. Geburtstag
am 29.02. Frau Annemarie Eschbach
 Lindau zum 79. Geburtstag
am 01.03. Frau Inge Bartsch zum 76. Geburtstag
am 01.03. Frau Ehrentraud Below
 Flötz zum 80. Geburtstag
am 01.03. Herrn Klaus-Dieter Kunze
 Walternienburg zum 75. Geburtstag
am 01.03. Frau Ingeborg Madrian
 Steutz zum 75. Geburtstag
am 01.03. Frau Klara Nazarenko zum 78. Geburtstag
am 01.03. Frau Eveline Rahne zum 86. Geburtstag
am 01.03. Frau Elisabeth Raue
 Bias zum 87. Geburtstag
am 01.03. Herrn Franz Wendt
 Steutz zum 77. Geburtstag
am 02.03. Herrn Wolfgang Bergholz
 Grimme zum 82. Geburtstag
am 02.03. Frau Elfriede Held zum 95. Geburtstag
am 02.03. Herrn Franz Lange zum 75. Geburtstag
am 02.03. Herrn Günter Lange zum 75. Geburtstag
am 02.03. Herrn Johannes Schäm
 Hohenlepte zum 85. Geburtstag
am 02.03. Frau Hedwig Schulze
 Polenzko zum 83. Geburtstag
am 03.03. Frau Selma Besgans zum 80. Geburtstag
am 03.03. Frau Elfriede Friedrich
 Moritz zum 80. Geburtstag
am 03.03. Frau Sieglinde Scharbrodt
 Steutz zum 78. Geburtstag
am 03.03. Frau Gisela Splisteser zum 81. Geburtstag
am 03.03. Herrn Gerhard Teschmit zum 80. Geburtstag
am 04.03. Frau Erna Fickenscher zum 81. Geburtstag
am 04.03. Herrn Helmut Graf zum 85. Geburtstag
am 04.03. Herrn Klaus-Dieter
 Heringshausen zum 77. Geburtstag
am 04.03. Frau Christine Sachse
 Kuhberge zum 75. Geburtstag
am 04.03. Frau Inge Zimmermann zum 85. Geburtstag
am 04.03. Herrn Werner Zimmermann zum 80. Geburtstag
am 05.03. Frau Gisela Alrich zum 84. Geburtstag
am 05.03. Herrn Jürgen Hawick zum 77. Geburtstag
am 05.03. Frau Paula Koppensdorf
 Badewitz zum 87. Geburtstag
am 05.03. Frau Inge Ritter
 Pulspforde zum 77. Geburtstag
am 05.03. Herrn Helmut Tröbs
 Bärenthoren zum 77. Geburtstag
am 05.03. Herrn Walter Webersinke zum 75. Geburtstag
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St. Nicolai und St. Trinitatis Zerbst
Freitag, 06.03.2015
17:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen (St. Trinitatis) 
 Herzliche Einladung an alle Männer und Frauen
Dienstag, 10.03.2015
09:30 Uhr Seniorenfrühstück (St.Trinitatis)
14:30 Uhr Bibelstunde (St. Trinitatis)
15:00 Uhr Gemeindenachmittag (Garitz)
Mittwoch, 11.03.2015
18:30 Uhr Ältestenseminar (St. Trinitatis)
Donnerstag, 12.03.2015
15:00 Uhr Gemeindenachmittag (Mühlsdorf)
Samstag, 14.03.2015
07:00 Uhr Männer in Fahrt zum Erlebnisbergwerk Sonders-

hausen
 Preis 49,00 EUR Abfahrt Schleibank 
 (es sind noch Plätze frei) 
Sonntag, 15.03.2015
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Bornum)
10:00 Uhr Gottesdienst (St. Trinitatis)
13:00 Uhr Kirchentour für Gemeindekirchenräte im Kirch-

kreis Zerbst
18:00 Uhr Konzert mit dem Gospelchor der Stadtkirche Wit-

tenberg (Stärkefabrik Garitz)
Dienstag, 17.03.2015
13:00 Uhr Senioren-Cafe-Fahrt zum Straßenbahnmuseum 

Möckern bei Leipzig
Mittwoch, 18.03.2015
15:00 Uhr Gemeindenachmittag (Bornum)
Donnerstag, 19.03.2015
19:00 Uhr Frauentreff (St. Trinitatis) 
17:30 Uhr Beginn Vernissage der Sächsischen Künstlergrup-

pe (St. Trinitatis) 

Regelmäßige Kreise und Veranstaltungen:
Kinderkirche:
montags: 14:30 Uhr (1. - 4. Klasse) Lutherhaus
Singkreis:
montags: 16:00 Uhr (St.Trinitatis)
Tanzkreis:
dienstags: 16:30 Uhr (Lutherhaus)
Konfirmanden/Junge Gemeinde
mittwochs: 15:30 Uhr (St. Trinitatis/Lutherhaus) 
Gebetstreff:
mittwochs: 17.45 Uhr (St.Trinitatis)

Besondere Veranstaltungen:
Freitag, 06.03.2015 Weltgebetstag der Frauen, 17:00 Uhr, 
St. Trinitatis 
Mittwoch, 11.03.2015 Ältestenseminar, 18:30 Uhr, St. Trinitatis
Samstag, 14.03.2015 Männer in Fahrt, 07:00 Uhr, Schleibank
Sonntag, 15.03.2015 Kirchentour, 13:00 Uhr 
 Konzert Gospelchor, 18:00 Uhr, Garitz
Dienstag, 17.03.2015 Senioren-Cafe-Fahrt, 13:00 Uhr, 
Schleibank
Donnerstag, 19.03.2015 Beginn Vernissage „Wortgeschichten“ 
der Sächsischen 
Künstlergruppe, 17:30 Uhr ,St. Trinitatis
Die Kirchenöffnung an den Wochenenden beginnt auf Grund der 
Ausstellung „Wortgeschichten“ in diesem Jahr schon am Sams-
tag, dem 21.03.2015.
Öffnungszeiten: samstags und sonntags zwischen 13:00 Uhr 
und 17:00 Uhr

Evangelische St. Bartholomäigemeinde Zerbst 
Schloßfreiheit 3
39261 Zerbst

Gottesdienste und Veranstaltungen

Freitag, 6. März 2015
11.00 Uhr Schulandacht zum Weltgebetstag, Bartholomäi-

schule
Sonntag, 8. März 2015
10.00 Uhr St. Bartholomäi: 
Dienstag, 10. März 2015
16.00 Uhr Frauenkreis Nutha St. 
Mittwoch, 11. März 2015
19.00 Uhr Ältestenseminar, 19 Uhr St. Trinitatis
Donnerstag, 12. März 2015
14.30 Uhr Frauenkreis St. Marien, Schloßfreiheit 3, Zerbst
Sonntag, dem 15. März 2015
  9.00 Gottesdienst in Jütrichau
10.00 Uhr St. Bartholomäi Gottesdienst mit Abendmahl
Montag, 16. März 2015
14.00 Uhr Frauenkreis Jürtichau 
19.00 Uhr Männer im Gespräch
Mittwoch, 18. März 2015
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht, St. Bartholomäi

Regelmäßige Veranstaltungen St. Bartholomäi

Kinderkirche montags, 15.30 Uhr St. Bartholomäi
Posaunenchor, mittwochs, 18.30, Schloßfreiheit
Konfirmandenunterricht, mittwochs, 15.30 Klasse 7, Schloßfrei-
heit (nicht in den Ferien)
Zerbster Kantorei donnerstags, 19 Uhr St. Bartholomäi
Gospelchor, freitags, 19 Uhr, Schloßfreiheit

Neuapostolische Kirche (NAK)
Gemeinde Zerbst/Anhalt - Mühlenbrücke 62 a
Gottesdienste
Sonntag 08.03.2015 09:30 Uhr
Mittwoch 11.03.2015 19:30 Uhr
Sonntag 15.03.2015 09:30 Uhr
Mittwoch 18.03.2015 19:30 Uhr
Sonntag 22.03.2015 09:30 Uhr
Mittwoch 25.03.2015 19:30 Uhr

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 20. März 2015

Annahmeschluss für redaktionelle
Beiträge und Anzeigen:
Dienstag, der 10. März 2015

Klein- und Familienanzeigen
JETZT auch ONLINE
gestalten und schalten!

http://azweb.wittich.de
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So feiert 

die Deutsche Weinstraße

den Frühling.

Buchungszentrale:
Tourist Information = Kurbrunnenstraße 14 67098 Bad Dürkheim

Tel: 06322 / 935 140 = Fax: 06322 / 935 149
info@bad-duerkheim.de = www.bad-duerkheim.com

www.facebook.de/badduerkheim.de

= 

März 2015
Erlebnis-Arrangement

Ein buntes Erlebnis für Romantiker,
Weinkenner und die ganze Familie
1 ÜN / Frühstück ab EUR 79,- p.P.

www.weinbergnacht.de

März und April 2015
Genuss-Arrangement

Genuss-Tage mit Mandeldinner im größten Fass der Welt,
Weinstraßenfahrt im Oldtimer-Panoramabus und Weinprobe

2 ÜN / Frühstück ab EUR 223,- p.P.

www.mandelzauber-pfalz.de
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Wo treten Gelenkschmerzen 
am häufi gsten auf?

Die Schmerzen machen sich vor allem an jenen Gelenken be-
merkbar, die ein Leben lang große Lasten tragen müssen. Das 
sind vor allem die Kniegelenke und das Hü� gelenk. Generell 
können jedoch in allen Gelenken Schmerzen au� reten.

Viele Menschen haben das Gefühl, dass die 
Witterungsverhältnisse ihre Schmerzen be-
einfl ussen. Ist da etwas dran oder bildet man 
sich das ein?

Einbildung ist das keinesfalls! Wer an Gelenkschmerzen leidet, 
für den können vor allem Regen und wechselha� es Wetter tat-
sächlich ein regelrechtes Martyrium bedeuten. Schwankende 
Temperaturen, hohe Lu� feuchtigkeit und niedriger Lu� druck – 
diese Kombination ist für viele Menschen mit Gelenkschmerzen 
reines Gi� .1 Warum genau das Wetter Gelenkschmerzen noch 
verschlimmern kann, ist in Forscherkreisen noch unklar. Als 
sicher gilt aber: Bestehen bereits Beschwerden wie Abnutzungs-
erscheinungen, dann schmerzen die Gelenke bei wechselha� en 
Wetterlagen noch mehr.2W

Wie kann Betroffenen geholfen werden?

Erfahrungsberichte zeigen, dass bei rheumatischen Gelenk-
schmerzen ein p� anzlicher Wirksto�  mit dem Namen T. quer-
cifolium helfen kann. Er ist hierzulande in einem natürlichen 
Arzneimittel (Rubax, rezeptfrei in der Apotheke) erhältlich. Der 

Arzneisto�  in Rubax entstammt einer P� anze, die vor allem in 
Nord- und Südamerika verbreitet ist. Sie wurde von jeher zur 
Behandlung von Beschwerden des Bewegungsapparates einge-
setzt. Betro� enen kann dieser Arzneisto�  echte Linderung bei 
Gelenkschmerzen verscha� en. Einige Verwender beschreiben, 
die Wirkung habe sich sinnbildlich so angefühlt, als würden die 
Schmerzen nach und nach aus den Gelenken herausgezogen 
werden. Herausragend an Rubax ist dabei vor allem, dass bei so 
manchem Verwender die Schmerzen nicht nur vorübergehend 
gelindert wurden, sondern langfristig verschwanden. Das wird 
durch Erfahrungsberichte immer wieder bestätigt.

Gelenkschmerzen können Betro� enen das Leben 
schwer machen. Millionen Deutsche können davon 

ein Lied singen. Besonders das Kniegelenk, aber auch 
das Hü� gelenk, die Ellbogen und viele weitere Körper-
stellen sind betro� en. Wir erklären, wo Gelenkschmerzen 
meist entstehen und wie ein natürliches Arzneimittel 
(Rubax, Apotheke) dagegen helfen kann.

„Den Schmerz 
einfach aus den 

Gelenken ziehen“ 

1 Neue Apotheken Illustriere, 15. Oktober 2012, S. 32
2 www.hr-online.de/website/rubriken/ratgeber/index.jsp?rubrik=55895&key=standard_document_40356101. Stand: 03.09.2014
RUBAX. Wirkstoff: Toxicodendron quercifolium Dil. D6. RUBAX wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehören: Rheumatische Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, 
Sehnen und Muskeln. www.rubax.de. 
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 
Dr. Fischer Gesundheitsprodukte GmbH, 82166 Gräfelfi ng.

Tipp
Der faszinierende Wirksto�  T. quercifolium (in 
Rubax) wirkt nicht nur bei Gelenkschmerzen in Knie 
und Hü� e. Auch Rückenschmerzen sowie Muskel- 
und Gelenkschmerzen an anderen Stellen im Kör-
per können mit Rubax erfolgreich bekämp�  werden.

Unsere Empfehlung: 

•  3 mal täglich 5 Tropfen Rubax bei chronischen Schmerzen
•  6 mal täglich 5 Tropfen Rubax bei akuten Schmerzen

ANZEIGE
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Deutscher Kurzkrimi-Preis    
 Krimiautoren
Gesucht!

www.tatort-eifel.de

Weitere Informationen unter: 
www.tatort-eifel.de und 
www.facebook.com/TatortEifel 

     Das Krimifestival 
Tatort Eifel und 
der KBV-Verlag 
ermitteln den 
besten Krimi zum 
Thema „Helden 
und Legenden“. 

Einsendeschluss: 
15. April 2015 

-flyerdruck.de
Der einfache Weg zum Druck

Info
für unsere Leser

Ihre persönliche Ansprechpartnerin für:

Geschäftsanzeigen

Infobroschüren

Beilagen-Werbung

Flyer

Verlag + Druck LInus WIttIch KG
An den Steinenden 10 · 04916 Herzberg (Elster)

Kontakt
Rita Smykalla

Mobil: (01 71) 4 14 40 18
Telefon: (03 42 02) 34 10 42
Telefax: (0 35 35) 48 92 42

rita.smykalla@wittich-herzberg.de

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Holzfenster?

Aluminium-Schutz von außen!

0 60 74 - 40 41 27 
www.tischler.portas.de 

NachherNachher

Nie mehr streichen!Nie mehr streichen!

PORTAS®-Fachbetrieb
Petra Görisch
Buroer Aueweg 15 
06869 Coswig (Anhalt)

Tel.: 03 49 03 / 6 87 20

Verlag + Druck 

LINUS WITTICH KG 
An den Steinenden 10
04916 Herzberg (Elster) 
Tel. (0 35 35) 4 89 - 0
info@wittich-herzberg.de

WITTICHBusiness
Komplett-Paket

✔  500 Visitenkarten 
✔   1.000 Briefbogen A4

✔    1.000 Briefumschläge
 DIN lang mit Fenster

✔ Gestaltung 

 und Erstellung inkl.

✔ Versand 
 frei Haus inkl.

nur  375,- € 
inkl. MwSt.

Z8
2

Stück für Stück ...
bauen Sie mit uns an einer Zukunft, in 
der Alzheimer geheilt werden kann.
Infos unter: 0800 - 200 400 1 (gebührenfrei)200 400 1 (gebührenfrei)

Kreuzstr. 34 · 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de

 Über 3000 neue 
Brautkleider

Mehr Infos erhalten 
Sie unter:
03591 / 318 99 09 
oder 0163 / 814 59 65
info@Brautmode-Discount.de

ab je
298 €

www.wittich.de
www.wittich.de


